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Kreis ⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 
M 5. Danzig, den 1. Februar] 1851. 


Den Betrieb der Weberei im Danziger Landkreiſe betreffend: 


Nach Anhörung der verſchiedenen Orts⸗Communalbehoͤrden des Danziger Landkreiſes, aus 
deren Erklaͤrungen hervorgeht, daß daſelbſt die Weberei in dem größten Theil des Kreiſes als 
Nebenbeſchaͤftigung betrieben wird, ſetzen wir auf den Grund des §. 30. der Verordnung vom 
9. Februar 1849 (Geſetzſammlung pro 1849, Seite 100) hiemit feſt, daß die Beſtimmungen 
des $. 23. der gedachten Verordnung für den Danziger Landkreis auf den Betrieb der Weberei 
keine Anwendung finden. g 
Danzig, den 10. Januar 1851. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. f 

Obige Bekanntmachung der Koͤniglichen Regierung vom 10. d. Mts. wird hierdurch zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht. — Danzig, den 19. Januar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di noch ruckſtaͤndig gebliebenen Kreiscommunalbeitraͤge pro 1850 werden nunmehr im Wege 
der Execution ſofort beigetrieben werden, weshalb die Ortsbehoͤrden die etwa noch eingezogenen 
Gelder zur Vermeidung von Executionskoſten ſchleunigſt zur Kreiscommunalkaſſe einzahlen wollen. 
f Danzig, den 29. Januar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D Polizeiliche Vorſchrift. / 
er für die Steuerbeamten zum Communicationsweg zwiſchen dem Zollhauſe und der Weichſel 
bei Neufaͤhr im vergangenen Jahre erneute Damm darf, zur Verhütung von Beſchaͤdigungen, 
nicht mit Karren, Fuhrwerk oder Vieh paſſirt, auch darf die Doffirung dieſes Dammes und 
das an demfelben befindliche Strauchwerk nicht von Fußgaͤngern oder Vieh betreten werden. 

Mit Bezugnahme auf den $. 5 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
v. J. wird hierdurch auf die Nichtbefolgung oder Uebertretung dieſer Vorſchrift eine Polizei⸗ 
ſtrafe von 10 Sgr. für jeden einzelnen Contraventionsfall beſtimmt, dergeſtalt, daß die Strafe 
für jede Perſon und fir jedes einzelne Stuͤck Vieh beſonders berechnet wird. 

Danzig, den 23. Januar 1851. n 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


ten Todtſchlag des Arbeiters Karl Friedrich Eiſenhardt ſolche Mitthei 


„ 


D Polizeiliche Vorſchrift. 

ie linkſeitige Weichſeldeichſtrecke im Stüblauer Werder von Dirſchau bis Stuͤblau wird, 
um Beſchaͤdigungen der Deichſtrecke durch Befahren zu verhindern, bei naſſer Witteru ng 
durch bier Schlagbaͤume geſperrt werden. Sobald die Schlagbaͤume geſchloſſen find, darf mit 
Ausnahme der zur Beaufſichtigung des Deiches beſtellten Beamten — Niemand die bezeichnete 
Deichſtrecke befahren. Mit Bezugnahme auf den F. 5 des Geſetzes über die Polizeiberwaltung 
vom 11. März v. J. wird hierdurch auf die Nichtbefolgung oder Uebertretung dieſer Vorſchrift 
eine Polizeiſtrafe von Einem Thaler fuͤr jedes pferd beſtimmt. Die Wachtbuͤdner Neumann 
und Jagelski ſind mit der Beaufſichtigung der genannten Deichſtrecken betraut und beauftragt 
Uebertreter dieſer Vorſchrift zu pfaͤnden. 

Danzig, den 21. Januar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N, zur Verlängerung für das Jahr 1851 hier eingereichten poltzeilichen Erlaubnißſcheine 
für die Gaſtwirthe, Krüger und Schaͤnker find, ſoweit fie die adeligen ze. Güter und das Terz 
ritorium der Stadt Danzig betreffen, den Ortsvorſtaͤnden, und aus den Verwaltungsbe⸗ 
zirken der Koͤnigl. Domainen- und Domainen⸗Reat⸗Aemter den Koͤnigl. Amts behörden zur 
Aus haͤndigung uͤberſandt worden. 8 
Die Ortsbehoͤrden haben darauf zu halten, daß von keinem der genannten Gewerbetrei⸗ 
benden, der die Erlaubniß pro 1851 nicht nachgeſucht und erhalten hat, das Gewerbe betrieben 
wird. Die Ortsbehoͤrden haben dafuͤr zu ſorgen, daß die noch nicht prolongirten polizeilichen 
Erlaubnißſcheine nebſt den erforderlichen Atteſten binnen 8 Tagen hier eingereicht werden, widri⸗ 
genfalls die ſaͤumigen Gewerbetreibenden zur Unterſuchung gezogen werden müſſen. 
Danzig, den 21. Januar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


— 
Den Bezirksſteuererheber Elliger zu Scharfenort iſt auf ſeinen Antrag die von ihm zur Kreise 
Communalkaſſe beſtellte Caution von 600 rtl. in Staatsſchuldſcheinen zuruͤckgegeben worden. Ich 
halte mich verpflichtet, dieß den Gemeinden, in welchen der ıc. Elliger die Klaſſen- und Gewer⸗ 


beſteuer erhebt, hiemit bekannt zu machen, da den Gemeinden die geſetzliche Verpflichtung obliegt, 
die Erheber in ihrem Geſchaͤfte uberall zu vertreten. 
Danzig, den 30. Januar 1851. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Funfzig Thaler 
werden Demjenigen zugeſichert, welcher über den am 13. December v. J. in der Langgaſſe veruͤb⸗ 
i lungen zu machen im 
Stande iſt, daß der bis jetzt unbekannt gebliebene Thaͤter ermittelt und in Anklageſtand ver⸗ 
fegt werden kann. N 5 2 
Danzig, den 27. Januar 1851. - 
Der Polizei. Präfident. 
ö b. Clauſewitzz Er 
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Holz⸗ Auktion im Grebiner Walde. 


ehre Hundert Stuͤck Rutholz und zwar vorzuͤglich Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen u. 5 w., 
Brennholz in Kloben, Knuͤppeln, geputzte Reiſer, ſo wie aufgeklaftertes Strauch und Stübben 
ſollen in einer Auction 

Dienſtag den 4. Februar d. J., Vormittags 10 uhr, 
an Ort und Stelle verſteigert werden. 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. Das Nutzholz 
wird auf dem Stamm verkauft und es ſteht den Kaͤufern frei, die Stubben roden zu laſſen. 

Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 4. und 5. Februar im Forſthauſe 
zu Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei-Hauptkaſſe zu Danzig. 

Von dem Licitations-Termin ab gerechnet ſteht das verkaufte Holz fuͤr Rechnung und 
Gefahr der Käufer. 

. Danzig, den 24. Januar 1851. 
1 Buͤrgermeiſter und Rath. 


Holz⸗Auctionen im Nehrungſchen Walde. 
Zum Verkauf von Kiefern Nutz-, Baus und Brennholz gegen gleich baare Zahlung ſtehen 
Auctions⸗Termine, an: 
Montag, den 10 Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Ahlertſchen Gaſthauſe zu Proͤbbernau, 
Donnerſtag, den 13. Februar d. J., Vormittags 9 uhr, 
im Gnoykeſchen Gaſthauſe zu Bodenwinkel 
Montag, den 17 Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Schoͤlerſchen Gaſthauſe zu Steegen. 
Die Auktionen werden im Zimmer gehalten und es bleibt den Kaufluſtigen üͤberlaſſen, das 
Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. 
An den Auktionstagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Danzig, den 21. Januar 1851. 
Oberbürgermeiſter, ee eee und ih 


Verkauf eines Ritterguts. 


En Rittergut in Hinterpommern, im Stolpſchen Kreiſe gelegen und eine halbe Meile von 
der Chauſſee entfernt; enthält ein Areal von 3217 Morgen, wovon 1900 Morgen ſchoͤner Acker 
und 1050 Morgen Wald vorhanden ſind. — Der Wald iſt mit Kiefern, Eichen und Buchen 
beſtanden. — Die: Wirthſchaftsgebäude ſind im guten Zuſtande, das Wohnhaus iſt neu, ſo wie 
das todte und lebende Inventarium im vorzuͤglichen Zuſtande ſich befinden. — Das Gut ſoll 
eingetretener Familien⸗Verhaͤltniſſe halber ſogleich oder zu Marien verkauft werden. — Bei einem 
reellen Käufer wuͤrde eine Anzahlung von 8 — 10,000 rtl. genügen. — aa ee 
erhalten nähere Auskunft bei Rottenburg in Danzig, Hundegaffe No. 249. 


Ene im beſten Zuſtande befindliche Sun iſt für den billigen Preis von 60 rtl. 
Breitgaſſe No. 1165. zu verkaufen. 
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A eine e en 
m 10. Februar c., von 9 Uhr Morgens ab, ſollen aus freier Hand bei dem Unterzeichneten, 
gegen gleich baare Bezahlung folgende Gegenſtände an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft were 
den: 14 Pferde, 16 Stuͤck Rindvieh (darunter 10 Kuͤhe) 10 Schweine, 8 Schaafe, 1 Mangel, 
1 Stubenuhr, Wagen, mehreres Ackergeraͤth, Möbel und noch ſonſtiges todtes Inventarium. 
Kaufluſtige moͤgen ſich recht zahlreich einfinden. 

Neukirch bei Neuteich, den 21. Januar 1851. Is. Schulz. 


0 | Ä a 
In Buſchkau ſtehen 2 ſehr ſtarke Maſt⸗Ochſen, 200 Klafter buchen Kloben⸗ und 
100 Klafter buchen Strauchholz zum Verkauf. 


Wehen der Zwangslieferung ſoll für Ohra dieſelbe im freiwilligen Licitations -Termine be- 
ſchafft werden Es iſt hiezu ein Termin zu Montag den 3. Februar c. Nachmittags 2 Uhr 
im Schulzen⸗Amte anberaumt, zu welchem Uebernehmungsluſtige dieſer Lieferung von 164 Schef⸗ 
fel Hafer, 45 Centner Heu, 3 Schock 17 Bunde Stroh mit dem Bemerken ſich einzufinden haben, 
daß fie 4 des Werthes der Caution baar oder in Staatspapieren vor Zulaffung zum Gebote 
zu deponiren haben, und iſt der Mindeſtfordernde 3 Tage an fein Gebot gebunden, wo alsdann 
daſſelbe, ‚wenn der Zuſchlag genehmigt wird, zugeſchlagen werden ſoll. 
Ohra, den 28. Januar 1851. 


Schwalm, Schulze. 


Ich bringe Nachſtehendes hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß auf meinen Namen Niemand 
etwas borgen darf, indem ich fuͤr keine Schulden haften werde. a 
Scharfenberg, den 25. Januar 1351. i 


Peter Gottl. Goert, Kofbeſitzer. 


\ Anzeige. 
Mi den 5. Februar 1851 Vormittags 12 Uhr, Verſammlung des Ausſchuſſes der Maͤ⸗ 


ßigkeitsgeſellſchaft des Danziger Landkreiſes in der Wohnung des Herrn Pfarrers Karmann auf 
Langgarten. 0 ö . 


Magen Veraͤnderung meiner Wirthſchaft bin ich Willens, mein Grundſtuͤck in Neufaͤhr nebſt 
Baͤckerei und cirea 8 Morgen culmiſch Land im Ganzen oder getheilt aus freier Hand zu verkaufen. 
Jacob Peters. 


Di Geſchwiſter Prohl ſind Willens, ihren in Fürſtenwerder im Marienburger Kreiſe gelege⸗ 
nen Hof, wozu außer den Wohn: und Wirthſchaftsgebauden 2 Hufen e ulmiſch Land gehören, 
aus freier Hand zu verkaufen; Kaufliebhaber werden hoͤflichſt erſucht, ſich im genannten Grund 
ſtuͤck guͤtigſt melden zu wollen. 


Fuͤrſtenwerder, den 25. Januar 1851. Prohl. 
Redacteur: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig Jopengaſſe 56. 


